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REGENSBURG. Zu einer glücklichen Lie-
be, die bis heute hält, gratulierte Ober-
bürgermeister Hans Schaidinger. Mit
einem schweren Geschenkkorb und
den besten Wünschen seitens der
Stadt begrüßte er das Jubelpaar Aloisia
und Josef Brandl und stellte mit einem
Schmunzeln fest: „Sie schauen beide ja
blendend aus!“

Nach demGeheimrezept für eine so
lange und gut funktionierende Part-
nerschaft gefragt, gab der 81-jährige Jo-
sef Brandl zu verstehen: „In jeder Be-
ziehung gibt es mal Höhen und mal
Tiefen. Bei den Tiefen kann man nicht
einfach davonlaufen und unsere Hö-
hen sehen Sie alle an derWand.“ Dort,
im gemütlichen Wohnzimmer des
Ehepaares, hing ein Familienbild, auf
dem alle 18 Familienmitglieder zu se-
hen waren: vier Kinder mit Partner so-
wie acht Enkel und in derMitte das Ju-
belpaar. „Das ist unser ganzes Glück“,
strahlte das rührige Paar.

Und noch einen weiteren guten
Ratschlag wusste Aloisia Brandl: „Man
soll auch seine Hobbys pflegen.“ So
reist die rüstige Hausfrau leidenschaft-
lich gerne: Mal sind es Tagesfahrten
nach Salzburg, mal aber auch längere

Reisen in fremde Länder. „Letztes Jahr
war ich ohne meinen Mann zwei Wo-
chen lang in Ungarn“, berichtete die
83-Jährige mit ein klein wenig Stolz in
der Stimme. Und oft besuche sie auch
den Frauenbund und würde zudem re-
ge an verschiedenen Vereinsleben teil-
nehmen. „Wer rastet, der rostet“, resü-
mierten die beiden mit einem Augen-
zwinkern.

Auch Josef Brandl ist viel unter-
wegs. So gehören Kegeln, Eisstock-
schießen und Schwimmen zum
Pflichtprogramm. Seine Passion gilt
aber dem Schafkopfen. „Da treffe ich

mich seit 40 Jahren mit Freunden. Das
gehört einfach zu meinem Leben mit
dazu“, bekräftigte der ehemalige Ver-
triebsleiter der Löwen-Brauerei. Erst ei-
ne schwere Erkrankung ließ Josef
Brandl kürzer treten und schließlich
dann ganz den Beruf beenden.

„Aber uns geht es wirklich gut. Wir
sind sehr glücklich mit unseren Töch-
tern, Schwiegertöchtern, Söhnen und
Schwiegersöhnen und natürlich freu-
en wir uns sehr über unsere Enkel. Sie
sind alle gesund und somit sind wir
sehr zufrieden“, so das Jubelpaar be-
scheiden.

60 gemeinsame Jahre imGlück
JUBILÄUM Seit sechs Jahrzehn-
ten führen Aloisia und Josef
Brandl eine harmonische
Ehe.
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VON ANIKO LIGETI, MZ

Oberbürgermeister Hans Schaidinger gratulierte Aloisia und Josef Brandl zu
60 Jahren Eheglück. Foto: Ligeti

REGENSBURG. Der zuständige Aus-
schuss für Stadtplanung, Verkehr, Um-
welt- und Wohnungsfragen hat am
Dienstag den neuen Regensburger
Mietspiegel (die MZ berichtete) abge-
segnet. Gegen die Empfehlung an den
Stadtrat, die Orientierungshilfe für
Mieter und Vermieter als „qualifizier-
ten Mietspiegel nach dem Bürgerli-
chen Gesetzbuch“ anzuerkennen,
stimmten nur Irmgard Freihoffer von
den Linken und Martina Dräxlmaier
(CSB).

Die vor der Abstimmung geführte
Debatte drehte sich weniger um die
Qualität des Papiers, sondern eher um
darin auftauchende Begriffe und die
Frage, warum ihn die beiden Regens-
burger Interessenverbände der Mieter
nicht mittragen und der Kommission
sogar die Mitarbeit aufgekündigt ha-
ben. Im aktuellen Fall des Ausstiegs
des Mietervereins ging es offenbar
hauptsächlich darum, dass dieser dar-
auf bestanden hatte, das sogenannte
Contracting – die Lieferung von Wär-
me durch externe Dienstleister, etwa
mittels Blockheizkraftwerken –müsse
sichmietmindernd auswirken.

Der Mieterverein hatte seine Forde-
rung damit begründet, dass der Ver-
mieter dem Mieter in diesem Fall kei-
ne eigene Heizung zur Verfügung
stellt, also Kosten spart. Statistisch ist
allerdings genau das Gegenteil nachge-
wiesen. Dies bestätigte in der Aus-
schusssitzung auch der Mietspiegel-
Gutachter ProfessorWalter Oberhofer.
Bis auf den Mieterverein seien sich in
der Kommission alle Teilnehmer einig
gewesen, dass der geforderte Miet-Ab-
schlag von sechs Prozent „inakzepta-
bel“ ist, sagte Oberhofer. Daraufhin
stieg der Mieterverein aus dem Ar-
beitskreis aus; sein Vorsitzender Willi-
bald Bauer hatte schon vor einigen Ta-
gen erklärt, er werde den aktuellen
Mietspiegel nichtmittragen.

Bereits im Sommer hatte sich auch
der Mieterbund aus der Kommission

zurückgezogen. Auslöser war die Tat-
sache, dass neben Vermieterverbänden
mit der Firma Tausendpfund auch
noch ein privates Wohnungsbauun-
ternehmen in das beratende Gremium
berufen worden war. Während OB
Hans Schaidinger die Ansicht vertrat,
der Ausstieg der beiden Mietervereini-
gungen sei zwar „bedauerlich“, habe
aber keinerlei Einfluss auf das Ergeb-
nis gehabt, hielt CSU-Fraktionschef
Christian Schlegl die Begründung in

beiden Fällen für fadenscheinig. „Der
eine steigt aus, weil ,böse Kapitalisten‘
mitmischen, der andere will nicht ak-
zeptieren, dass er falsch liegt“, kom-
mentierte Schlegl den Rückzug, den er
für „inszeniert“ halte. Irmgard Freihof-
fer (Die Linke) hielt die Kritik des Mie-
tervereins dagegen für durchaus be-
rechtigt, seien doch Vertreter der Ver-
mieter bereits ausreichend in demGre-
mium vertreten gewesen.

SPD-Fraktionschef Norbert Hartl

hielt dem neuen Mietspiegel zugute,
dass sich veränderte Parameter bei den
möglichen Zu- und Abschlägen gegen-
über früheren Modellen sogar miet-
mindernd auswirken würden. Er be-
legte dies mit einem praktischen Be-
rechnungsbeispiel. Dass die Mieten
laut der neuen Erhebung in den ver-
gangenen vier Jahren durchschnittlich
allerdings um 17 Prozent gestiegen sei-
en, hielten alle Ausschussmitglieder
für ein realistisches Ergebnis.

Ausstieg derMietervereine „bedauert“
WOHNENDer neueMietspie-
gel stieß im zuständigen
Stadtratsausschuss auf brei-
te Zustimmung. Debattiert
wurde dennoch.
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VON NORBERT LÖSCH, MZ

Im neuen Mietspiegel ist unter anderem festgelegt, welche Zu- und Abschläge zur Basismiete in Regensburg aktu-
ell gerechtfertigt sind. Vor allem bei neuen Mietverträgen liefert er wichtige Anhaltspunkte. Archivfoto: dpa
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KERNSANIERUNG ODER GENERALSANIERUNG?

➤ Wenn ein Mietobjekt von Grund auf
modernisiert und energetisch ertüchtigt
wurde – ist das eine Kernsanierung oder
eine Generalsanierung? Das war eine
der Fragen, um die es amDienstag im
Ausschuss ging. Denn immerhin sind
Vermieter berechtigt, nach solchen In-

vestitionen von ihrenMietern zweistelli-
ge Zuschläge auf die Basismiete zu ver-
langen.
➤ Gutachter Walter Oberhofer konnte
nach einigenWortgeplänkeln Licht ins
Dunkel bringen: Weil der Begriff „Kern-
sanierung“ rechtlich strittig sei, habe

man ihn im neuenMietspiegel durch den
Begriff „Generalsanierung“ ersetzt. Ge-
meint sei im Grunde das Gleiche, näm-
lich eine umfassendeModernisierung,
die eineWohnung oder ein Haus auf den
mit einemNeubau absolut vergleichba-
ren Standard bringt. (nl)

REGENSBURG. Alle Musikliebhaber
können sich zu dieser Jahreszeit wie-
der auf dem Regensburger Campus
warmtanzen. Am Freitag findet ab 20
Uhr der Winterball in der Uni-Mensa
statt. Karten sind noch im Vorverkauf
bei Bücher Pustet an der Universität
erhältlich. Restkarten können dann an
der Abendkasse erworbenwerden.

Ob Swing, Standard oder Partymu-
sik: In drei Sälen kann bis in die späte
Nacht getanzt werden. Das Uni Jazz
Orchester Regensburg bietet im gro-
ßen Mensa-Saal eine Mischung aus
Standardtänzen und Swing. Im klei-
nen Mensa-Saal sorgen „The Letters“
für Stimmung. Und das Klaviertrio
Weighart-Moser-Wackerbauer schafft
in der Sektbar die passende Atmosphä-
re für die Liebhaber der ruhigeren Mu-
sik. Kulinarische Campus-Schmankerl
werden vom Studentenwerk Nieder-
bayern/Oberpfalz angeboten.

Auch das Begleitprogramm bietet
vielfältige Unterhaltung. Gebotenwer-
den Jonglage vom Feinsten von Peter
Gerber und Jazztanz von der Gruppe
„ReLoco Crew“ unter der Leitung von
Olga Sacke.

Fester Bestandteil ist wieder die
Tombola zugunsten des Vereins J-Uni-
Käfer. Der Erlös der Sektbar kommt
dem Verein Campuskinder zugute.
Beiden Einrichtungen unterstützen
die Betreuung der Kinder von Studie-
renden und Mitarbeitern auf dem
Campus.

Winterball
an derUni
EVENT In drei Sälen kann bis
in die späte Nacht getanzt
werden.

REGENSBURG. Der Förderkreis der Mu-
seen der Stadt Regensburg setzt die
Reihe seiner sonntäglichen Matineen
am Sonntag um 11 Uhr mit der Sach-
buchautorin und Wissenschaftpubli-
zistin Marita A. Panzer fort, die aus ih-
rem Buch „Don Juan de Austria – Kar-
riere eines Bastards“ liest.

Die in Regensburg und Ballydevin
(Irland) lebende freie Historikerin und
Autorin hat überwiegend Frauenbil-
der dargestellt. Nun stellt sie in der ers-
ten Matinee des Förderkreises als Er-
gebnis umfangreicher Recherchen ei-
nen Mann vor, der seine schon früh
begonnene militärische Laufbahn als
Oberbefehlshaber der „Heiligen Liga“
1571 mit dem Sieg über die türkische
Flotte bei Lepanto krönte.

Musikalisch eingestimmt wird die
Lesung von Schülern der Meisterklas-
se Klavier und Kammerorchester am
Von-Müller-Gymnasium unter der Lei-
tung von Lukas Klotz. Der Kostenbeit-
rag beträgt fünf (ermäßigt drei) Euro.

Marita A. Panzer
liest beiMatinee

REGENSBURG. Zu Kaya Yanar am kom-
menden Samstag, Beginn ist um 20
Uhr, richten die Regensburger Ver-
kehrsbetriebe wieder einen Buspen-
delverkehr im 20-Minuten-Takt vom
Hauptbahnhof (Abfahrtsstelle 16 öst-
lich des Haupteingangs) über Dachau-
platz (vor Sinzgebäude) – Eiserne Brü-
cke – P+R Wöhrdstraße – Weichs zur
Donau-Arena ein.

Der erste Bus fährt um 18.30 Uhr ab
Hauptbahnhof, der letzte Zubringer-
bus um 19.50 Uhr. Zum Veranstal-
tungsende warten die Omnibusse be-
reits bei der Donau-Arena für die
Rückfahrt RichtungHauptbahnhof.

Es gelten die regulären Tarife des
RVV.

Pendelbus zur
Donau-Arena
SERVICE Im 20-Minuten-Takt
zumAuftritt vonKaya Yanar.
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